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achdem es Gott, dem Allerhochſten, dem Herrn

2 uuſber Leben und Tod, nach ſeinem unerforſch—
lichem Rathe und Willen gefallen hat, die weiland

Durchlauchtigſte Furſtin und Frau, Frau Maria
Antonia, verwittwete Churfurſtin und Herzogin

zu Sachſen, Julich, Cleve, Berg, Engern und
Weſtphalen, Landgrafin in Thuringen, Marggrafin
zu Meißen, auch Ober: und Nieder.Lauſiz, Burg—

grafin zu Magdeburg, gefurſtete Grafin zu Henne—

berg, Grafin zu der Mark, Ravensberg, Barbyh
und Hanau, Frau zu Ravenſtein ec. gebohrne Kay

ſerliche Prinzeßin, in Ober- und Nieder-Bayern, auch
ber Obern Pfaltz Herzogin, Pfaltz-Grafin beym
Rhein, Landgrafin zu Leuchtenberg ec. Unſere gna—
digſte Churfurſtin und Frau, am nachſtverwichenen

23. April. nachmittags gegen 4. Uhr, aus dieſer

Zeit—
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Zeitlichkeit zu ſich in die ewige Seligkeit abzufo—
dern, wodurch Se. Chur-Furſtl. Durchlauch—

tigkeit unſer gnadigſter Herr, nebſt Dero Hohem

Hauſe empfindlichſt geruhrt, und in tiefes Trauren
verſetzet worden ſind;

Als wird Ew. Chriſtliche Liebe hierdurch erin—
nert und ermahnet, in Chriſtlicher und herzlicher

Theilnehmung an dieſem, Hochſtgedachtem unſern

gnadigſten Landesherrn und Dero Hohen Hauſe
zugeſtoßenen ſchmerzhaften Betrubniß, ſich vor dem

Angeſichte Gottes, der dieſe preiswurdige Mutter

unſers Theuerſten und Hochſtgeliebteſten Landesva—
ters von uns weggenommen hat, in wahrer Ehr—ill5

furcht, zu demuthigen, und ihn glaubig und inn—
brunſtig anzuflehen, daß er unſere Hohe Landesherr—

ſchaft kraftig aufrichten und troſten, Sil fur allem

Uebel



Uebel bewahren, und ſeiner beſondern, ſo machtigen,

als gutigen Furſorge ſtets wolle empfohlen ſeyn

laſſen.

Der Gott alles Troſtes ſeh, bey dieſem zugeſtof

ſenen Trauerfalle und jederzeit, Dero Sonne und

Schild; Er erhalte Sie bey vollkommener Geſund—

heit und langem Leben, in beſtandiger Gluckſelig—

keit, und wende in Gnaden von Denenſelben alle

weitere betrubte Tralktfaer auf kälige Jahre, und

alles Ungluck von dieſen, unter Dero Landevvater.

lichen Regierung begluckten Landen ab, damit die
Ehre des Gottlichen Namens ferner bey uns verherr.

lichet, der Hohen Herrſchaft fortwahrender Wohl—
ſtand, auch ſammtlicher Unterthanen Heil und Auf—

nehmen jederzeit glucklich befordert werden moge.

Der



Der Herr hore und thue es, nach dem Wohl
gefallen ſeiner Weisheit und Liebe. Er troſte uns,

r erund ſey ſtets bey uns mit ſeiner Hulfe. Er ſegneite

te

und erquicke uns mit der Freude ſeines Antlitzes, um

unſeres, fur uns geſtorbenen, aber auch auferweck.
ten und in ewiger Herrlichkeit lebenden Erloſers,

Jeſu Chriſti willen. Amen.
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